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Wenn heut der Sterne Schein vom Himmel fällt
Um durch die Nacht mit lichtem Glanz zu dringen
Da geht ein frohes Grüßen durch die Welt
Da tönt ein überirdisch Sphärenklingen

Weihnacht
Da schweben Engel durch die Winternacht
Und künden mild Versöhnung Liebe Frieden
Das Christkind huscht herein mit all der Pracht
Der Gaben die den Kleinen sind beschieden

Und still wird s in den Straßen überall
Erglänzt der Fenster Zahl in langer Reihe
Und Heller Kinderstimmen lauter Schall
Ertönt und Jubel füllt die Brust die freie

Heil euch die ihr im hellbestrahlten Raum
Im trauten Heim mit innigem Entzücken
Den Blick könnt richten auf den Tannenbaum
Ihr wißt noch nicht wie Noth und Kummer drücken

Ja Kinderzeit wie bist du doch so schön
Mit deinen goldverbrämten Weihnachtsbäumen

Warum mußt du so schnell zu schnell vergehn
Und nichts uns lassen als ein sehnend Träumen

Albert Jänich
Zum Weihvachtsfeste

So bist du denn wieder erschienen du liebstes und
schönstes du weihevollstes der Feste du heiliges Weihnachls

sest Sei uns gegrüßt Gesegneter des Herrn rufen
wir dir jubelnd und feierlich zugleich entgegen Wie grau
und farblos wie kahl und nüchtern wäre auch unser nor
discher Winter ohne das Weihnachtsfest das mit seinem
Tannengrün und seinen schimmernden Lichtern einen hellen
Freudenschein mitten in die winterliche Nacht fallen läßt
die kalten Monate unterbrechend und erwärmend I Und
wie viel Lust und Liebe wie viel Spiel und Wonne wie
viele theure Erinnerungen der Kindheit sind mit diesem
Feste unzertrennlich für jeden Einzelnen verknüpft Für
wie Manchen ist das Bild eines längst vergangenen Weih
nachtsabends der einzige Lichtblick aus freudloser Kindheit
der einzige sichere Anhalt der ihm aus dem Leben des
vielleicht gar früh hinter ihm geschlossenen Vaterhauses im
Gedächtniß geblieben ist wie Manchem tritt nun im Rah
men dieses Bildes die längst verblaßte Gestalt des Vaters
oder der Mutter wieder lebendig vor die Seele Wir
können an diesem unersetzlichen Werthe des Weihnachts
festes mu seinen sinnigen Bräuchen ermessen welche Be
deutung die Gottesthat die es uns verkündigt für unser
gesammtes Leben in allen seinen Beziehungen hat und was
wir entbehren müßten wenn nicht im Christenthum un
serem vergänglichen irdischen Leben ein ewiges himmlisches
Ziel gewiesen und durch die in der christlichen Religion
enthaltenen göttlichen Kräfte über all unser irdisches Thun
und Treiben über unser Schaffen und Ringen im harten
Joche der Arbeit und im sorgenvollen Kampfe um die ir
dische Existenz der Schimmer einer unvergänglichen Ideali
tät ausgegosfen wäre Wie uns mit dem Weihnachtsfeste
der Lichtpunkt des ganzen Jahres erloschen wäre so würde

uns mit dem Christenthums dessen Eintritt in die Welt
es verkündet die Sonne untergehen die unser ganzes ir
disches Dasein erwärmt und verklärt Wie finster und
trübe wie leer und inhaltlos wäre dasselbe ohne die Ge
wißheit daß es noch etwas Höheres und Bleibenderes giebt
als die vergänglichen Güter und Freuden dieser Erde wie
trostlos und verworren müßten uns die Geschicke der Welt
im Ganzen wie die oft so unbegreiflichen Wechfelfälle des
einzelnen Menschenlebens erscheinen wenn wir nicht den
Glauben festhalten dürften an das Walten der Vaterliebe
Gottes die uns in den Tagen dieses Festes von Neuem
verkündet wird Und was würden wir entbehren müssen
an idealen Gütern auf dem Gebiete der Kultur und Ge
sittung der Kunst und Wissenschaft ohne die neuen Bil
dungselemente die mit dem Christenthum der trotz aller
Humanität am Abgrunde des Verderbens am sittlichen
Bankerott angelangten alten Welt eingepflanzt worden sind
Das Bewußtsein aller dieser unberechenbaren Segnungen ist
es denn auch das auch heute wieder wie alle Zeit die
Freude an dem herrlichen Feste in uns wach erhält und
zum Ausdruck bringen läßt

Ehre sei Gott in der Höhe Friede aus
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen
Diese Worte aus lichten Himmelshöhen tönen auch heute
verheißungsvoll an unser Ohr und regen uns zu innerer
Sammlung an Gehen sie wohl aber in richtige Erfül
lung in dieser erregten rastlosen Zeit in welcher es ja so
Viele giebt die weder Gott geben wollen was Gottes noch
dem Kaiser was des Kaisers ist Werden sie heute rich
tig erfüllt bei einem Kampfe um das Dasein der den
Frieden aus Erden nicht gestattet wenn selbst die Kriege
der Waffen beendet sind unter politischen und socialen
Verhältnissen die den Menschen kein Wohlgefallen sind

Doch hinweg mit solchen Gedanken Frei von den
Fesseln des Tages sollen wir ja das Weihnachtsfest be
grüßen und feiern und Freiheit soll nicht allein herrschen
im Reiche der Träume sondern auch in der kurzen glück
lichen Festzeit die uns als letzter Ruhe und Sammlungs
punkt auf der langen Bahn eines bewegten Jahres er
scheint Ist es doch das selige Fest an welchem Geben
seliger ist als Nehmen ist es doch ein heiliges Fest denn
liebend vereint es die kleinste Gemeinde im Staate die
Familie mahnend an gleiche Nächstenliebe und Einigkeit im
großen Lebenskreise in Stadt und Land in Staat und
Reich wenn auch die Zeiten noch so fern sein mögen in
denen alle Menschen Brüder alle Völker Freunde ein
Hirt und eine Heerde sein könnten

Die Liebe Umfaßt die Christenheit sie umfaßt die
Welt seit Christi Geburt und die Liebe allein ist unsterb
lich die Liebe Gottes die sich der Menschheit in der welt
erlösenden Sendung des Heilandes offenbart hat Christ
ist geboren ertönt es nun wieder wie es seit beinahe
neunzehn Jahrhunderten ertönte und nach Jahrtausenden
immer und immer erschallen wird Das Weihnachtsfest
ist da und auch heute noch ist kein Herz so eng keine
Hütte so klein daß von der göttlichen Liebe nicht ein Strahl
hineinfiele All unser Sorgen Mühen und Hasten wäre
umsonst wenn ihm die Liebe fehlte und wenn sie nur
Stunden segnend unter der Menschheit weilt die bald wie
der eilt zu neuer Arbeit so ist doch die Hoffnung neu ge
boren daß sie einst weit mehr wie jetzt die Menschen einen
und leiten wird Von alledem mag so Mancher nichts
wissen aber eine Ahnung von besserer und glücklicherer
Zeit durchzittert zu Weihnachten doch seine Brust eine
Ahnung des Glücks das ein ehrliches und fleißiges Volk
verdient eine Ahnung des endlichen Sieges der weltum

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br fen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Bitte nehmen Sie Platz HochwürdenI und nochmals
verzeihen Sie dieses Mißverständniß

Welchem Umstand verdanke ich aber schon heute die Ehre
eines Besuches den ich mir in meinem Billet auf morgen
erbeten hatte

Da Der den Euer Excellenz sogleich sprechen
wollten nicht erscheinen kann glaubte ich die ihm bestimmte
Zeit ohne allzugroße Störung in Anspruch nehmen zu
dürfen Lange schon lag es der Frau Oberin auf dem
Herzen Eurer Excellenz ergebensten Dank sagen zu lassen
sür die gütige Übermittelung der wahrhaft kaiserlichen Gabe
welche Ihre Majestät die Czarin der Kongregation der
Grauen Schwestern huldreich zuzuwenden geruhten Mutter
Anastasia hofft Euere Excellenz werden es eben so gütig
auf sich nehmen den uuterthänigsten Dank deS frommen
Hauses Ihrer erhabenen Gebieterin zu Füßen zu legen

Mit Freuden werde ich mich einem so angenehmen
Auftrage unterziehen und wie ich der hochwürdigen Frau
Oberin bereits schriftlich mittheilte auch ferner im Auf
trage Ihrer Majestät der Czarin der Kongregation förder
lich sein In allen größeren Städten welche die frommen
Frauen auf ihrer Uebersiedlungsreise berühren sind unsere
Konsuln und in den Residenzen der deutschen Fürsten
unsere Gesandten beauftragt worden ihr Unter und Wei
terkommen zu fördern und sie auf alle Weise zu unter
stützen

Gewiß wird die hochwürdige Mutter Anastasia wenn
ich von so viel Gnade berichte bedauern die Vergeltung
dafür Gott allein anheim stellen zu müssen

Die Kongregation hat sich bisher des Schutzes wür
dig erwiesen den ihr Rußland angedeihen ließ auch bin
ich in der Lage ihr Gelegenheit zu einem kleinen Gegen
dienst sür diesen zweiundzwanzig Jahre andauernden Schutz
zu geben

Pater Ambrosius richtete einen fragenden Blick auf
den Staatsrath und Dieser fuhr nach einer Pause fort

Ich spreche im besonderen Austrage Ihrer Majestät
der Czarin in welchem Pater Ambrosius als die Persön
lichkeit bezeichnet ist mit der ich zu verhandeln hätte Da
her meine Bitte Sie möchten sich morgen zu mir ver
fügen Auf ausdrücklichen Befehl Ihrer Majestät sollte ich
zuerst den Mann sprechen der seit zwei Jahren in einer
der sogenannten Büßerzellen des Ashlums inhastirt ist
Zufällig kamen nun Eure Hochwürden zuerst und deran
girten gewiß absichtslos

Die Reihenfolge der Verhöre ergänzte der Pater
die stockende Rede des Staatsraths

O Hochwürden Ein vertrauliches Zwiegespräch das
wir auf einen Wunsch der Czarin führen werden können
wir so nicht nennen

Euere Exzellenz haben zu bestimmen
Wir wollen aber unsere Armstühle an den Ofen

rücken Unser März weiß nichts davon daß anderwärts
der Frühling schon begonnen hat So

Der Staatsrath warf wieder einen Blick auf die
eigenhändigen Zeilen seiner hohen Gebieterin Pater Am
brosius sah ernst vor sich hin Die Kapuze hatte er zu
rückgeschlagen über dem blassen Angesicht des alten Man
nes ragte eine Denkerstirn in den kahlen Mönchsscheitel
hinein

Ich muß etwas weit ausholen um zu meinem Haupt
punkte zu gelangen und Fakta erwähnen die Euer Hoch
würden wahrscheinlich genauer bekannt sind als mir um
dem Wunsche der Czarin den Sie nicht kennen das rich
tige Licht und Gewicht zu geben

Für diesen Zweck kann kein Wort ein überflüssiges
sein, bemerkte Pater Ambrosius und der Staatsrath
hob an

Ein kleiner deutscher Fürst dem deutschen Stamm
hause der Czarin nahe befreundet und Protestant faßte im
vorgerückten Alter eine heftige Leidenschaft für ein polni
sches dem Nonnenschleier verlobtes Fräulein und diese
Leidenschaft wurde erwidert Aber trotz der hohen Ehre
die der Wojwodentochter und ihrem Hause aus dieser Ver

bindung erwuchs würde Letzteres doch nie darein gewilligt
haben daß dem Altar seine Verlobte und der Kirche deren
reiche Morgengabe entzogen werde hätte nicht der älteste
Bruder der Braut großmüthig seinem Majoratsrecht ent
sagt um sich an Stelle der Schwester der Kirche zu wei
hen Das Glück für welches er sich geopfert sollte von
kurzer Dauer sein Zu mächtig wirkte der Glaube im
Herzen der jungen Fürstin und als es ihr nicht gelang
den Gemahl zu diesem Glauben zu bekehren fühlte sie ihre
Ehe und den Bruch ihres ersten Gelöbnisses wie eine Schuld
Sie schenkte ihrem Gemahl eine Tochter und that in schwe
ren Kindesnöthen das Gelöbniß nicht nur diese Tochter
der Kirche zu weihen sondern auch selbst fortan wieder als
Nonne zu leben Machtlos erwies sich jede Gegenvorstel
lung des Fürsten und es blieb ihm zuletzt nichts übrig
als in die Scheidung zu willigen und seine Gemahlin nach
dem Liebfrauenkloster ziehen zu lassen zu dessen Aebtissin
sie bald darauf erwählt wurde Anfänglich blieb die Toch
ter dem Vater zu eigen aber bald neigte auch sie sich mit
Exaltation der frommen Richtung ihrer Mutter zu und
jeden Bewerber um ihre Hand zurückweisend erklärte sie
mit sanfter Bestimmtheit als Novize in den heiligen
Mauern des Liebfrauenklosters verweilen und an ihrem
siebzehnten Geburtstage den Schleier nehmen zu wollen
Dieser für die Fürstin Aebtissin und ihr Kind feierlichste
Tag des Jahres 1742 nahte heran als jener bekannte
nächtliche Ueberfall der Trenk schen Panduren das heilige
Haus den Flammen preisgab Nur wenige Nonnen
wurden gerettet Ueber die Einzelnheiten der Flucht und
darüber wo die dem Tode Entronnenen ihre ärmlichen
neuen Niederlassungen gründeten ist mir nichts bekannt
Der Umstand daß die Zerstreuten sich an der polnischen
Grenze sammelten und unter russischem Schutz eine neue
Kongregation bildeten läßt vermuthen daß die Fürstin
Aebtissin sich unter den Geretteten befand und zu Gun
sten ihres Ordens die heimathlichen Beziehungen den
fremden vorzog Zuverlässig steht hierüber aber eben so
wenig fest als über die Sage Der Fürstin Aebtissin Bru
der der ihr zu Liebe Priester geworden habe seine Schwe
ster aus den Flammen getragen die geretteten Nonnen ge



fassenden Liebe die den Sang der Engel zur Wahrheit
macht Ehre sei Gott in der Höhe Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen

Möchte sich in dieser Beziehung das Weihnachtssest
bald an unserem deutschen Volke und Vaterlande erweisen
als ein Fest der Liebe und des Friedens und wenn auch
die Kämpfe die unsere Zeit bewegen nicht plötzlich aus
der Welt geschafft werden können sondern erst allmählich
dereinst zur Harmonie ausklingen werden so soll uns doch
die Wiederkehr dieses frohen Festes an dem wir jeden
Zwist in engeren und weiteren Kreisen ruhen lassen eine
erneute Mahnung sein auch in allem Kampf und Streit
die Liebe nicht zu verleugnen die den Grundton in aller
Festesfreude dieser Tag bilden soll In diesem Sinne
rufen wir allen unseren Lesern zu Glück auf zum fröh
lichen Feste I

s Politische Tagesnberficht
Halle den 24 Dezember

Der Vorschlag des Reichskanzlers das allgemeine
SLimmrecht bei den Landtags und Kommunal
wahlen einzuführen hat bei der konservativen Presse eine
seltsame Aufnahme gefunden Der Reichsbote ist der
Ansicht das Projekt werde nur dazu dienen den Fort
schrittlern und Secessionisten Oberwasser für die nächsten
Reichstagswahlen zu verschaffen Es sei dringend noth
wendig das Ergebniß der von der N A Ztg ange
kündigten Erwägungen über die Abschaffung des geheimen
Wahlrechts zum Reichstage zu proklamiren wenn wir nicht
einen fortschrittlichen Reichstag bekommen und die ganze
Reformpolitik der letzten Jahre in Frage gestellt werden
soll Diese Hoffnung daß die Erwägungen ein negatives
Resultat haben würden theilt die Kreuzzlg In diesem
Falle sagt sie möchten wir glauben daß solche Erwägungen
die Staatsregierung zu demselben führen werden welches
die konservative Partei noch kürzlich zum Ausdruck gebracht
hat daß nämlich die Zeit für eine Aenderung der Wahl
systeme im deutschen Reich und in Preußen noch nicht
gekommen ist Das Deutsche Tageblatt schweigt vor
läufig noch

Aus Rom 20 Dezember wird der N Fr Pr
telegraphirt Sofort nachdem der deutsche Kronprinz ihn
verlassen hatte diktirte der Papst dem Monsignore Boccali
die Ansprache des Gastes Sie enthält angeblich genaue
Andeutungen über neue Instruktionen Schlözer s und
verleiht denselben einen feierlichen Ausdruck Diese Instruk
tionen lausen auf folgende Vorschläge hinaus 1 Begna
digung des Bischofs von Münster 2 ein Kompromiß zur
Lösung der geistlichen Erziehungsfrage 3 Aufhebung des
Sperrgesetzes Die Instruktionen betonen daß die Regie
rung den Parteien gegenüber nicht omnipotent ist Von der
Anzeigepflicht und den Bischösen von Köln und Posen Gnesen
ist darin keine Rede

In ihrer Besprechung des Entwurfs über die Kapi
talrentensteuer bleibtauch die konservative Schles Z
dabei daß die Freilassung der Rente aus Grundbesitz zu
verwerfen sei

Das Einkommen aus ländlichem und städtischem
Grundbesitz insbesondere aus Pacht und Miethe so wie
solches aus größeren gewerblichen Anlagen erachten wir
ganz eben so als sundirtes Einkommen wie das aus mo
bilem Kapital Der Herr Finanzminister hat in seiner
Rede alle diejenigen publizistischen Organe hart angelassen
welche sich ehe noch sein Gesetzentwurf vorlag gegen eine
ausschließlich die Rente aus Kapital im engeren Sinne
treffende Steuer ausgesprochen haben Wir nehmen den
uns gebührenden Theil seiner Vorwürfe ruhig auf uns

sammelt und ihre Flucht geleitet Nur so viel ist nachge
wiesen daß sie überall wo sie verweilten mildthätig und
hilfreich in Armuth und Demuth ihrem schweren Berufe
getreu gewaltet haben

Königsberg ist ihres Lobes voll und die Czarin be
dauert beinah so willfährig die Hand zu ihrer Rückkehr
nach Bayern geboten und so segensreiches Wirken nicht
lieber einer Stadt ihres Reiches gesichert zu haben
Doch die Czarin nimmt ihr einmal gegebenes Wort nicht
zurück Sie wünscht nur Einiges in Erfahrung zu bringen
was sich auf jene längst vergangene Zeit bezieht Da nun
alle Zuschriften des Ordens an die russischen Behörden seit
einer Reihe von Jahren von Ihnen hochwürdiger Herr
als Verwalter Arzt und Beichtiger des Klosters gemacht und
gezeichnet werden so habe ich den allerhöchsten Auftrag
mich mit diesen Fragen an Sie zu wenden

Pater Ambrosius verbeugte sich schweigend
Es unterliegt keinem Zweifel daß die strenge Dis

ziplin und der Geist echrer Frömmigkeit der den Orden
der Grauen Schwestern wie wir ihn in den schweren
Kriegsjahren kennen gelernt haben auszeichnet auf das
Wirken jener Fürstin Aebtissin und ihres Bruders welcher
dem Liebsrauenkloster als geistlicher und ökonomischer Nach
gebe zur Seite stmd zurückzuführen sind Ihre Majestät
die Czarin war daher aufs Höchste verwundert bei der
Durchsicht aller die Kongregation betreffenden Aktenstücke
keinerlei Bezugnahme auf diese beiden hochansehnlichen
und wichtigen Persönlichkeiten zu finden

Solche Schreckenstage wie sie damals über die
deutschen Länder hereinbrachen hüllen viele Ereignisse und
viele Menschen in undurchdringliches Dunkel Exzellenz
Gewiß steht auch der vorliegende Fall nicht vereinzelt da

Es kann aber der eindringlichen Forschung gelingen

das Dunkel zu lichten
Solche Mühe lohnt sich im Dienste der Wissen

schaft Im Uebrigen heißt es Laßt die Todten ruhen
Das kann nur gelten so weit diese Ruhe den Leben

den nicht schadet
Pater Ambrosius blickte den Staatsrath fragend an

Dieser war einigermaßen befremdet darüber daß er

und trösten uns damit daß sich Fürst Bismarck in seiner
Rede vom 2 Mai 1879 zu denselben Prinzipien bekannt
hat an denen unser beschränkter Unterthanenverstand auch
heute noch festhält Einen weiteren Trost gewährt es
uns daß die Gesetzentwürfe des Herrn Ministers in ihren
Detailbestimmungen über ev zu bewilligende Nachlässe man
chen Bedenken gerecht werden welche wir gegen eine Be
steuerung der Kapitalrente von Wittwen und Waisen von
Invaliden der Arbeit zc geltend gemacht haben Diese Be
stimmungen aber welche sich überdies noch in sehr engen
Grenzen bewegen heben uns keineswegs über die Beden
ken gegen das Prinzip der Vorlage hinweg Gewiß ist
es erfreulich daß den unteren Besitzklassen eine recht un
wesentliche Erleichterung gewährt werden soll diejenigen
Besitzklassen aber welche wir die mittleren nennen und in
denen wir vornehmlich die Träger von Intelligenz und
Gesittung erkennen werden so weit sie nicht Grundbesitzer
sind um so schwerer betroffen

Auch die Nat lib Korresp erklärt sich entschieden
gegen die Bevorzugung des Grundbesitzes und der Hann
Cour meint es sei dies ein Triumph der agrarischen
Grundsätze wie er in der That in Preußen ohne Vor
gang sei

Der Besuch des württembergischen Minister Präsidenten

v Mittnacht in Friedrichsruhe hat zu mancherlei Erör
terungen geführt In Bundesrathskreisen hält man es je
doch sür wahrscheinlich daß die Fahrt des württembergischen
Ministers nach dem lanenburgischen Landsitze weniger in
staatsrechtlichen Geschäften als auf Grund der nahen freund
schaftlichen Beziehungen des Herrn v Mittnacht zu dem
Fürsten Bismarck und dessen Familie erfolgt ist

Der Magd Ztg schreibt man aus Berlin Alles was
in den letzten Wochen über das Verhältniß der freien Ver
einigung im Landtage sogenannte Secesftonisten zu den
Fraktionen des Fortschritts und der Nationalliberalen durch
die Presse gegangen ist entbehrt entweder gänzlich der Be
gründung oder ist entstellt wiedergegeben Wir sind in der
Lage es dahin richtig zu stellen daß die Seeessionisten es
nach wie vor als ihre Ausgabe betrachten zwischen beiden
Fraktionen stehend sich weder an die eine noch an die andere
ausschließlich anzulehnen sondern einfach das Princip des
Liberalismus im Volke zu stärken und im Parla
mente geltend zu machen Sie werden daher nament
lich bei den Wahlen weder dem Fortschritt noch den Na
tionalliberalen entgegentreten sondern jede dieser beiden
Parteien je nach den Chancen und dem bisherigen Besitzstand
unterstützen Insbesondere aber ist die Behauptung die
Secessionisten hätten nach der Abstimmung über den Stern
scheu Antrag jeden Zusammenhang mit den Nationalliberalen
abgebrochen unrichtig im Gegentheil sie sind nach wie vor
Willens eine gemeinsame Taktik aller Liberalen
anzubahnen Die freie Vereinigung bildet übrigens nur
eine parlamentarische Gruppe ohne jeden Fraktionszwang
und sogar ohne Vorstand selbst bei ihrer Besprechung
wechselt der Vorsitz unter den einzelnen Mitgliedern

Telegraphisch sind die im konservativ agrarischen Sinne
gehaltenen Beschlüsse gemeldet worden welche der von Herrn
v Schorlemer Alst geleitete westfälische Bauernverein
in Münster gefaßt hat Ein näherer Bericht liegt darüber
noch nicht vor dagegen ist ein solcher über die Tags zuvor
abgehaltene Ausschußsitzung vorhanden es ergiebt sich daraus
daß beschlossen wurde die beabsichtigte Erörterung der Jagd
ordnung ausfallen zu lassen angeblich weil sie nicht
hinreichend vorbereitet war Nach dem Wests Merk
präzisirte der Vorsitzende Herr v Schorlemer Alst seine
Stellung zu dem Entwürfe zur allgemeinen Befriedigung
der Versammlung Danach scheint Herr v Schorlemer
die Beschlüsse des Herrenhauses bekämpfen zu wollen Man

dort auf ein ausweichendes Benehmen stieß wo er das
größte Entgegenkommen erwartet hatte und bemerkte nun
mit einem Anstrich vornehmer Kühle

Ich sehe wohl daß ich den Wunsch meiner hohen
Gebieterin erst begründen muß um ihm sein gebührendes
Gewicht in Ihren Augen zu geben

Die strenge Disziplin die Eu re Exzellenz vorhin
so anerkennend betonten lehrt uns in heiligen Kloster
mauern anders von den Wünschen der Menschen denken
als in der Welt der wir entsagten von ihnen gedacht
wird

Meine Zeit gebietet mir bei meinem Gegenstande zu
bleiben Hochwürden l Ich hatte die Ehre Ihnen zu sagen
daß Bande der Verwandtschaft und Freundschaft die Czarin
dem fürstlichen Hause verbinden dem die Fürstin Aebtissin
als Gattin und Mutter angehörte ehe sie dem mächtigen
Zuge ihres Herzens folgend dieses Haus mit dem Kloster
vertauschte Die Ruhe die Ehre und das Glück dieses
Hauses stehen dem Herzen der Czarin aber so nahe als
ob es sich um ihre eigene Person um ihre eigene Familie
handelte

Es steht fest daß die Tochter der Fürstin Aebtissin
das Kind dieses Hauses in jener Schreckensnacht geraubt
worden ist Vergeblich hat die Familie Alles aufgeboten
die Spur des Räubers zu entdecken und das unglückliche
Kind zu retten Sie selbst sprengte dann um einem hä
mischen Leumund zu wehren das Gerücht aus Mutter und
Kind seien ein Opfer der Flammen geworden Daß es
geglaubt wurde daß das fürstliche Wappenschild ohne Makel
erschien mußte ihr zum Troste gereichen Jetzt nach zwei
undzwanzig Jahren nachdem bei den zunächst Betheiligten
die Wunden vernarbt sind die jenes Ereigniß schlug taucht
plötzlich ein Mensch auf von dem es heißt daß er jener
Räuber sei Er taucht ein wunderbares Verhängniß
in dem jetzigen Asyl der Kongregation aus deren damali
ges heiliges Obdach er zu Schaden und Schande brachte
Bemächtigen sich die Gerichte dieses Menschen so wird
jenes längst verschollene Ereigniß wieder in die Öffentlich
keit gezerrt und die Verwandten der Czarin in der Ehre
ihres Hauses angegriffen In welchem Umfange Ruhe und

hat wohl gefürchtet durch die Verhandlung über die Jagd
ordnung einen Mißton in die angebliche Solidarität des
großen und des kleinen Grundbesitzes zu bringen

Auf Einladung des erwähnten provisorischen Comites
fand am Freitag Nachmittag im Sitzungssaale der Ham
burger Handelskammer die Versammlung der hervorragend
sten dortigen Rheder statt um sich über einen Vorschlag
betreffend Bildung eines Vereins deutscher Rhede
reien zu besprechen

Den Vorsitz führte Herr Adolf Woermann der zunächst dar
auf hinwies daß die deutsche Rhederei trotz ihrer Bedeutung bisher
jeder gemeinsamen Vertretung entbehre und es dadurch fast unmög
lich finde mit ihren Wünschen und Rathschlägen sich Gehör zu ver
schaffen Vor etwa 14 Tagen habe in Berlin eine Ausschuß Ver
sammlung des Vereins deutscher Eisen und Stahl Industrieller
stattgefunden in welcher auch die Frage ob nicht durch bessere Klas
sifikätionseinrichtnngen und strengere Kontrole in Betreff des zu
Schifssbanten verwendeten Materials billigere Assekuranzprämieu für
deutsche Schiffe sich erreichen ließen so daß dadurch die etwas höhe
ren Preise sür deutsches Eisen und Stahl ausgeglichen werden
könnten erörtert worden sei Das seien offenbar Gegenstände über
welche nicht ausschließlich von Eisen und Stahl Industriellen ent
schieden werden könne sondern bei denen auch die Rhederei mit
sprechen müffe Ferner hätte auch die Handhabung der Seeämter in
neuerer Zeit eine Gestalt angenommen die dem Wohle der ganzen
deutschen Rhederei gesährlich werden könne Während in Wirklich
keit deutsche Schiffe und deutsche Schiffsmannschaften sich einen solchen
Ruf erworben hätten daß es ihnen möglich geworden sei an man
chen Stellen sogar die englische Konkurrenz aus dem Felde zu
schlagen würde dieser Rnf durch unsere eigenen Seeämter selbst er
schüttert und der ausländischen Konkurrenz geradezu in die Hände
gearbeitet Endlich spreche für die Gründung eines Rhederei Ver
eins auch noch der in Berlin gefaßte Beschluß des Vereins der
Eisen und Stahl Industriellen m Hamburg Anfangs Januar eine
Versammlung unter Hinzuziehung von Vertretern des Schiffsbaues
und Rhederei aus verschiedenen deutschen Städten abzuhalten um
die oben erwähnten Fragen weiter zu erörtern Es empfehle sich
deshalb gewiß an die Schaffung einer gemeinsamen Organisation
der Rhederei zu gehen

Die Frage ob die Anwesenden bereit seien einem
solchen Vereine beizutreten wurde einstimmig bejaht All
gemein wurde der Wunsch betont daß auch die anderen
Rhedereistädte in gleicher Weise vorgehen möchten und so
dann ein Comits niedergesetzt mit dem Austrage zur Aus
arbeitung eines provisorischen Statutes bei welchem zugleich
die Ausbildung des gestern begründeten Vereins zu einem
allgemeinen deutschen in Aussicht gefaßt werden sollte

Der Polit Korresp wird aus Rom mitgetheilt der
päpstliche Stuhl habe vor einiger Zeit als der Auf
stand im Sudan zugenommen die Nuntien beauftragt bei
den Mächten Schutzmaßregeln für die Christen in den vom
Aufruhr bedrohten Gebieten Nordafrikas anzuregen

Nach einer Mittheilung von amtlicher Seite hat die
französische Regierung bezüglich der Neutralität von Nord
savoym in einer Depesche vom 14 d Mts dem von dem
schweizerischen Staate gestellten Verlangen in einer Weise
entsprochen die den Zwischenfall als erledigt erscheinen läßt

Wie aus Hawarden gemeldet wird hat Glabswne einer
Deputation von Arbeitern der Stadt Derby gegenüber er
klärt die englische Regierung werde demnächst eine Vor
lage zur Ausdehnung des Stimmrechts einbringen Nach
einer Meldung der Times soll der englische Generalkon
sul in Aegypten Baring nach England gehen um mit der
englischen Regierung über die ägyptischen Angelegenheiten
zu konseriren

In der rumänischen Deputktenkammer interpellirte
am Sonnabend der Deputirte Jepurescu wegen des Han
delsvertrags mit Oesterreich Ungarn und fragte an ob die
Regierung beabsichtige denselben zu erneuern oder zu kün
digen Die Regierung wirb nach drei Tagen antworten

Der General Gouverneur von Niederläudisch Jndien
F s Jacop hat seine Demission eingereicht

Glück derselbm gefährdet werden würden läßt sich kaum
übersehen Solchen Folgen vorzubeugen ehe ihre theuren
Verwandten davon berührt werden ist die Absicht der Cza
rin Sie zu fördern werden Hochwürden im Namen der
Kongregation deren Vertreter Sie sind gewiß mit Eifer
beflissen sein

Gewiß Exzellenz wenn unser Gewissen es ge
stattet

Fünf Fahneneide hat der Mensch gebrochen fünf
Staaten hätten das Recht ihn zu reklamiren und zu be
strafen Aber keinem der fünf ist irgendwie an ihm ge
legen Keinem außer Rußland Wäre diese Soche
vor den letzten Verhandlungen zwischen uns und Preußen
zur Kenntniß der Czarin gelangt so hätte unsere Be
hörde hier einfach den Befehl erhalten den russischen De
serteur gesänglich einzuziehen

Gewaltsam Exzellenz hätte dies natürlich geschehen
können Auf dem Wege Rechtens ist unseres srommm
Hauses von Sr Heiligkeit verbrieftes und bisher nicht be
strittenes Asylrecht sein Schutz

Der Staatsrath schien betreten
Verständigen wir uns Hochwürden Ihre Majestät

führt trotz des nur zu gerechtfertigten Abscheus nicht Allzu
strenges gegen diesen Mann im Sinne Sem immer be
drohtes Vagabundenleben gegen eine milde Haft zu vertau
schen kann sür ihn selbst nur wüuschenswerth sein

War das sein Wunsch so ist er ihm bereits er
füllt Wer wird nun noch an den Büßermönch rühren

Es wird mir schwer zu glauben doß der Monn
der hier vor mir sitzt eine so grobe Komödie unterstützt

Es steht eben so wenig bei uns eine Seele auf
zugeben wie einen Kranken von unserer Thüre zu weisen
Viele Mittel giebt es den Körper zu heilen viele Wege
führen die Seele ihrer Rettung zu

Ich hatte nicht gedacht bei Ihnen so viel ungerecht
fertigten Widerstand in dieser Angelegenheit zu finden
Und ich muß gestehen daß es mir schwer wird von der
Summe der Tugenden welche die fromme Kongregation
auszeichnen die der Dankbarkeit streichen zu müssen

Fortsetzung folgt



Deutsches Reich
Berlin 22 Dezember

Der Kaiser besuchte gestern Abend die Vorstellung
im Deutschen Theater Nach dem Schluß derselben war
dann bei den Majestäten eine kleinere Theegesellschaft zu
welcher auch der Erbprinz und die Crbprinzessin von Sachsen
Meiningen und der Prinz und die Prinzessin Friedrich von
Hohenzollern mit Einladungen beehrt waren Heute Vor
mittag ließ sich der Kaiser zunächst vom Hosmarschall Grafen
Perponcher Vortrag halten empfing hierauf den zum Premier
lieutenant beförderten Prinzen Friedrich von Anhalt und
nahm sodann die persönlichen Meldungen mehrerer höherer
Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiser mit dem
General Lieutenant von Albedyll hörte später noch den Vor
trag des Geh Hofrathes Bork und ertheilte Audienz Zum
Diner sind keine Einladungen ergangen

Der Kronprinz trifft mit seinen Begleitern
morgen früh 7 Uhr auf der Anhaltischen Bahn wieder in
Berlin ein

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm kamen in
den letzten Tagen wiederholt von Potsdam nach Berlin und
besuchten während ihres hiesigen Aufenthalts mehrere Ge
schäftslokale Auch gestern waren dieselben wieder auf mehrere

Stunden nach Berlin gekommen
Prinz Friedrich Karl welcher sich vor einigen

Tagen einer Einladung seines Schwagers des Landgrafen
Friedrich von Hessen zur Theilnahme an Jagden entsprechend

von hier nach Philippsruhe begeben hatte ist heute Vor
mittag 8 Uhr nach Berlin zurückgekehrt und hat von heute
ab seinen Winteraufenthalt im hiesigen königlichen Schlosse
genommen

Wie der B B C erfährt hat Fürst Bismarck
in Folge der streng durchgeführten Diät eine wesentliche Ab
nahme seines Körpergewichts erfahren und zwar wie man
berichtet um fechszig Pfund Unter diesen Umständen konnte
Fürst Bismarck eine lang entbehrte Leibesübung wieder vor

nehmen Er unternimmt nämlich jetzt täglich Spazierritte
die er sich seit Jahren versagen mußte

Der Regierungspräsident Graf Behr Negen
dank hat sich heute von hier nach Stettin zurückbegeben

Das Album welches die Madrider Rechlsakade
mie unserem Kronprinzen zu verehren gedenkt schreitet wie
man aus der spanischen Hauptstadt schreibt rasch vorwärts
Es wird ein Kunstwerk ersten Ranges sein die berühmtesten
spanischen Maler darunter Villegas Casado Melida welche
gegenwärtig in Rom weilen betheiligen sich daran Ein
anderes Album von gleichem Werthe ist für die Kronprin
zessin bestimmt

München 22 Dezember Se K K Hoheit der
deutsche Kronprinz ist heute Nachmittag nach 5 Uhr hier
eingetroffen und nach halbstündigem Aufenthalt räch Berlin
weitergereist Zum Empfange waren die Königin Mutter
der Herzog Ludwig von Bayern und der preußische Gesandte
Graf von Werthern auf dem Bahnhof anwesend Sowohl
bei der Ankunft wie bei der Abfahrt wurde der Kronprinz
von dem zahlreichen Publikum mit stürmischen Jubelrusen
begrüßt

Oesterreich
Agram 22 Dezember Der Landtag hat auf An

trag des Abg Lancfarics die der Opposition angehörenden
Abgeordneten Starcsevics und Pilepics welche an dem neu
lichen Tumulte in der Kammer die Hauptschuld hatten für
die nächsten 8 Sitzungen mit S6 gegen 22 Stimmen aus
geschlossen 15 Abgeordnete hatten sich der Abstimmung ent
halten

Serbien
Belgrad 22 Dezember Der König empfing gestern

den serbischen Gesandten am Wiener Hofe Garaschanin
Das Standgericht hat sich nach Beendigung seiner Arbeiten
aufgelöst Die ordentlichen Gerichtshöfe der im Belagerungs
zustande befindlichen Bezirke werden bis aus Weiteres bei
etwaigen HvchverrathSfällen und zwar nach dem Standrecht
aburtheilen Das königliche Kommissariat verbleibt vor
läufig noch in Funktion

Provinzielles
Als leben a/S 21 Dezember Die Firma

Solvay Co zu Bernburg geht damit um unterhalb
der Bernburger Eisenbahnbrücke eine Drahtseilbahn über
die Saale zu führen und seitens des Magistrats zu Bern
burg ist eine Aufforderung ergangen etwaige Einsprache da
gegen binnen acht Tagen gellend zu machen

Torgau 21 December Der 9,56 Uhr Vormittags
hier eintreffende Zug erlitt zwischen hier und Mockrehna un
weit des Dorfes Klitzschen einen Radreifenbruch in Folge
dessen Achsenbruch und Entgleisung der vier letzten Wagen
eintrat Ehe der Zugführer das Unglück gewahrte wurde
der Zug noch eine Strecke weit fortgeschleift etwa 200 iu
Außer einer Menge kleinerer sind 6 7 größere Verletzungen
zu consiatiren Ein Rückgratsbruch mehrere Armbrüche
Beinbrüche zc Ein Unterossicier der hallischen Garnison
trug Zerquetschung der Finger davon und fand im hiesigen
Garnisonlazareth Unterkunft Ein Schlossermeister Richter
aus Halle erlitt einen Schenkelbruch und zerbiß sich die
Zunge Einige der Verletzten sind gleich nach ihrer Heimath
gebracht die anderen fanden im hiesigen Krankenhause Pflege
Von der Gewalt der Stöße giebt der Zustand der Strecke
beredtes Zeugniß die Böschung ist tief aufgewühlt und die
Schienen sind theilweis zerknickt wie Streichhölzer Beim
letzten Wagen der die meisten Passagiere hatte riß zum Glück
die Kuppelung sonst würde das Unglück noch viel größer
sein Aerztliche Hülfe war gleich zur Hand denn im Zuge
befanden sich zwei einjährig freiwillige Aerzte einer von unserer
Garnison Derselbe war selbst am Kopfe verletzt da er mit
ziemlicher Gewalt gegen die Wandung geworfen wurde Das
hielt ihn aber nicht ab sofort die Pflichten seines Berufs
auszuüben Nachdem die Verletzten mittelst Personenwagens
auf den hiesigen Bahnhof gebracht waren wo sie verbunden
Wurden expedirte man einige nach ihrer Heimath die anderen

in die Stadt Ersteren wurden Lazarethgehülfen mitgegeben
Im Laufe des Nachmittags trafen von Halle mittelst Extra
zuges der Director zwei Baumeister zc ein um die Strecke
wieder fahrbar zu machen Der Verkehr ist natürlich unter
brochen der Güterverkehr ganz eingestellt Bis morgen denkt
man die Strecke frei zu haben Die königl Staatsanwalt
schaft begab sich kurz nach der Katastrophe an den Ort des
Unglücks um die Schuldfrage festzustellen

Weißenfels 22 Dezember Gestern ist wiederum
einer unserer schönen Schwäne todt und zwar aus dem
Felde unterhalb der Beuditzmühle vorgefunden worden
Aeußere Anzeichen lassen darauf schließen daß das Thier
durch Anwendung von Wurf oder Schlag getödtet worden
ist und bringen uns die in diesem Jahre mehrfach vorge
kommenen Verluste dieser Ziervögel auf die Wohl nicht un
begründete Vermuthung daß die Vernichtung derselben syste
matisch geplant und betrieben wird Die Saale ist im
langsamen Fallen begriffen und dürfen wir wohl annehmen
daß unsere Befürchtungen auf Hochwasser für die Feiertage
nicht in Erfüllung gehen werden

Naumburg 21 Dezember Die unterm 15 d M
von Lützen aus gemachte Mittheilung daß sich im Gerichts
gefängniß zu Lützen einer der beiden in Schladebach ver
hafteten Einbrecher entleibt habe ist unrichtig indem gestern
beide Verbrecher in die hiesige Gefangenanstalt einge
liefert sind

Zeitz 22 Dezember Der Mörder Schubert ist
schon heute früh 8 Uhr nach Chemnitz transportirt Tele
graphisch benachrichtigt entsandte die Chemnitzer Polizei
behörde sogleich zwei Kriminalbeamte die gestern Abend hier
eintrafen im Sächsischen Hof übernachteten und heute
morgen den Verbrecher eng geschlossen abführten

Schönebeck 22 Dezember Die dieser Tage im
großsalzer Jagdbezirk abgehaltene zweite große Treibjagd
hat geringe Ausbeute gegeben 35 Schützen holten 51 Hasen
Der Wildbestand ist dieses Jahr gering

Oschersleben 21 Dezember Rittergutsbesitzer
und Rittmeister a D v Kotze zu Klein Oschersleben ist
zum Landrath des Kreises Wanzleben ernannt worden

Aus Seu Nachbarstaaten
Leipzig 21 Dezember Bekanntlich ist Leipzig von

einem Kranze von Dörfern umgeben die faktisch eigentlich
schon eine Art von Vorstädten bilden in so fern ein großer
Theil ihrer Bevölkerung in der Stadt seine Geschäfte hat oder
seine tägliche Arbeit findet Sie werden daher auch nicht

Vorstadtdörfer genannt Im Laufe der Zeit find diesel
ben zu solcher Größe angewachsen wie Lindenau mit seinen
14000 Reudnitz nebst Zubehör mit wohl 20000 Einwoh
nern daß sie schon mittleren Städten gleichen Auch ihre
Bauart und die Lebensweise ihrer Bewohner ist eine fast
ganz städtische Seit langem schon schwebt nun die Frage
ob diese Vorstadtdörfer Leipzigs der Stadt einverleibt oder
ob sie zu selbstständigen städtischen Gemeinwesen erhoben
werden sollen da allerdings die Landgemeindeordnung unter
der sie noch immer stehen für sie nicht mehr passen will
Früher war in Leipzig bei Rath und Stadtverordneten die
Stimmung mehr gegen als für den Anschluß obschon ein
zelne Dörfer z B Reudnitz solchen beantragten Neuer
dings ist darin ein Wandel eingetreten und es werden be
reits eingehende Erörterungen über alle einschlagenden Ver
hältnisse angestellt um eine gründliche Entscheidung der An
schlußfrage vorzubereiten denn Vieles ist allerdings zu be
rücksichtigen Vortheile wie Nachtheile sowohl hüben wie
drüben Ganz neuerlich ist diese Angelegenheit auch in der
II Kammer in Anregung gekommen da eine Menge theils
sogenannter hiesiger Vorstadtdörfer theils anderer Dörfer
die durch Industrie zu Städten herangewachsen sind um Er
theilung der Städteordnung baten Nach dem Deputations
berichte darüber scheint es jedoch als ob man wenigstens
diejenigen unter den Petenten welche an Leipzig grenzen
auf eben jenen Weg des Anschlusses an Leipzig verwiesen
werden Käme der Anschluß sämmtlicher Vorstadtdörfer zu
Stande was freilich jedenfalls noch viel Zeit brauchen wird
so würde Leipzig Mit einem Male sich aus einer Stadt mit
150 160000 Einw in eine solche von 260 000 Einw
oder mehr verwandeln und also im deutschen Reiche die
dritte Stelle gleich hinter Hamburg einnehmen

In Betreff der Angelegenheit eines in Leipzig zu
errichtenden Central Bahnhoss für die vier preußischen Bah
nen Magdeburg Thüringen Berlin und Eilenburg hat der
hiesige Magistrat beschlossen eine Deputation zu bilden welche
sich mit den Vertretern der Eisenbahndirektion zu Magde
burg in Verbindung setzen soll um die etwaigen Wünsche
bezüglich der Lage des Eentral Bahnhofs zc zur Geltung
zu bringen Die Deputation besteht aus den beiden Bür
germeistern und fünf anderen Magistratsmitgliedern sowie
aus drei Mitgliedern des Stadtverordneten Kollegiums der
Handels und der Gewerbekammer Ferner hat der Magi
strat beschlossen eine andere Deputation mit der Erörterung
der Frage ob und nach welcher Richtung hin etwa Versuche
mit elektrischer Beleuchtung gemacht werden können zu be
auftragen

Bernburg 21 Dezember Dem Verbrecher Johl
welcher vor einiger Zeit aus der Strafanstalt in Halle
entsprungen war und in Hamburg wieder gefaßt wurde
hat man die von demselben hier gestohlenen Pretiosen
wieder abgenommen Dieselben werden später den Eigen
thümern wieder zurückgegeben werden

Eisenach 21 Dezember In unserem Oberlande
wo schon von langer Zeit her die Holzschnitzerei in einzel
nen Dörfern gepflegt wurde hat der Großherzog eine
Schnitzerschule errichten lassen um die Begabung der Be
wohner zu Holzschnitzereien kunstgewerblich ausbilden zu
lassen In dem Hauptort des Bezirks Dermbach ist nun
vor Weihnachten eine Ausstellung der Holzschnitzarbeiten
veranstaltet die sehr tüchtige und geschickte Leistungen
bekundet Es ist diesen Arbeiten ein weiteres Absatzgebiet
zu wünschen

Universitätsnachrichten
Geh Ober Justizrath Starke vortragender Rath

im Justizministerium ist von der Universität Göttingen zum
vootor tionoris causa ernannt worden Geh Rath Starke

ist bekanntlich der Verfasser des bekannten Buches Ver
brechen und Verbrecher in Preußen 1854 1878

Militärisches
Diejenigen nicht mehr militärpflichtigen Unteroffiziere

von mindestens achtjähriger aktiver Dienstzeit welche zur Ver

wendung von Feldwebel Lieutenants im Mobil
machungsfalle 1884 85 vom 1 April 1884 bis dahin
1885 bereit sind müssen sich jetzt unter Einreichung ihrer
Militärpapiere bei dem Bezirkskommando oder dem Bezirks
feldwebel in dessen Bezirke sie ihren Aufenthalt haben
melden Kommunal und Staatsbeamte müssen außerdem
einen Erlaubnißschein ihrer vorgesetzten Behörde vorlegen

Todesfälle
Berlin 22 Dezember Heute Nacht ist Hierselbst

eine der wenigen Personen aus dem Leben geschieden welche
noch dem vorletzten Jahrzehnt des achtzehnten Jahrhunderts

angehörten und die wenn auch nur im ersten Lebensjahre
Zeitgenossen Friedrich des Großen waren In ihrem sieben
und neunzigsten Lebensjahre ist die vsrwittwete Rentiere
Fried laender geborene Borchardt sanft und schmerzlos
entschlafen Bis zu ihren letzten Lebenstagen hatte die
Verstorbene sich Regsamkeit und Frische erhalten und ihrem
Antheil an allen Erscheinungen der Gegenwart schien die
unvermeidliche Schwäche des hohen Alters keinen Eintrag
thun zu können Sie blieb bis zum letzten Augenblick als
wahre Pawarchin der Mittelpunkt eines großen Familien
kreises Ihre wesentliche Thätigkeit bestand in stiller und
geräuschloser Uebung milden Wohlthuns

Köthen 21 Dezember Am Montag ist Prof Dr
Heintze hier gestorben

V Tiszas Cszlarer Prozeß
Pest 22 Dezember Die königliche Tafel hat in dem

Eszlarer Prozesse das freisprechende Urtheil der ersten In
stanz bestätigt

Bermischtes
Berlin 22 Dezember In der heutigen Straf

kammersitzung des Landgerichts I wurde der Regierungs
baumeister Adolf Theodor Ludwig Runge wegen wieder
hotter ittlichkeitsvergehen zu sechs Monaten Gefängniß
und einjährigem Ehrverlust verurtheilt

Berlin 22 Dezember Die Musiklehrerin v I ein
20jähriges schönes und sehr begabtes Mädchen ist heute
wegen eines bedeutenden Diebstahls verhaftet worden Die
selbe hatte einer Frau Dr L vor dem Halle schen Thor
Klavierunterricht ertheilt und war am 4 d M zur festge
setzten Unterrichtsstunde in die Wohnung der Frau Dr L
gekomnien Während des Ensemblespiels der beiden Damen

wurde Frau Dr L nach einem Nebenzimmer gerufen um
ein von ihrer Schneiderin gebrachtes neues Kleid anzuprobiren
Nach einer Vt stündigen Entfernung kam Frau Dr L zurück
und die Musikstunde wurde beendet Nach der Entfernung
des Fräulein v I vermißte Frau Dr L ihren Brillant
ring im Werthe von 200 und ihren Trauring im Werthe
von 30 welche Ringe sie vor Beginn der Musikstunde
von den Fingern gestreift und auf ein neben dem Elavier
befindliches Tischchen gelegt hatte Der Verdacht fiel sofort
auf die v I welche sich allein während der Unterrichts
stunde resp während der kurzen Abwesenheit der Frau Dr L
im Zimmer befunden hatte Die Lehrerin erklärte aber mit
großer Entrüstung von den abhanden gekommenen Ringen
nichts zu wissen und man nahm mit Rücksicht auf die unbe
scholtene Vergangenheit der Lehrerin und auf ihre gesellschaft

liche Stellung Abstand gegen sie einzuschreiten Die von
dem Diebstahl in Kenntniß gesetzte Kriminalpolizei recherchirte
jedoch bei den Pfandleihern und Trödlern nach den Ringen
und gestern wurden bei einem Rückkaufshändler in der Neuen
burgerstraße beide Ringe gefunden welche daselbst auf den
Namen des Fräulein v I versetzt worden waren Die
junge Lehrerin wurde nun sofort in der Wohnung ihrer
Mutter Gitfchinerstraße festgenommen und nachdem sie
durch die ermittelten Thatsachen überführt ein volles Ge
ständniß abgelegt hatte zur Haft gebracht

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Ein Gratis Gedenkblatt Durch ärztliche Initia
tive ist von dem weltbekannten Malz Extrakt Fabrikanten
Herrn Kommissionsrath Johann Hoff K K Hoflieferant
Neue Wilhelmstraße 1 in Berlin anlässiz des Ablaufs
einer 35jährigen Geschäftspmode und des ebenso langen
Bestehens seiner Erfindung ein historisch medizinisches
Gedenkblatt verbunden mit einem Erinnerungsblatt an die
ruhmreichen Kriege 1864 1866 1870/71 und einem Ka
lender pro 1884 hergestellt worden das derselbe auf
Wunsch gerne jedem Interessenten gratis und franko zu
sendet

Da in demselben durch zahlreiche Expektorationen der
Aerzte und des interessirten Publikums eine umfangreiche
Darstellung über die Heilwirkung bei Brust und Viagen
leiden nebst den spezifischen Blutkrankheiten Bleichsucht
Blutarmuth Hämorrhoiden c gegeben ist dürfte es jeden
Kranken eine höchst werthvolle Requisition sein

ZS Schwarz ad Weiß seidener
Atlas Mt Pf per Meter Sbis Mk 16 80,Pf in je 18 verschied Qual versendet in
einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das
Seiden Fabrik Düpöt von G Henneberg kgl Hoflieferant
in Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Port
nach der Schweiz
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FwnAranutwein mit Salz chemisch
gelöst gegen Rheumatismus Reißen c
Franzbranntwein mit Ricinusöl e
gegen Kopfschuppen sog Kopfflechten Klet
tenwurzelöl ächt Chinapommade ächt
Leberthran gereinigt empfiehlt
Lule Wi ÄvL Ät Rannischestraße 24

in Fuhren s Centner
68 Pf frei HausLrMsttW

kruäs o g k i II
Pre tzsteine Steinkohlen

auch klein gemacht billigst

M Wilhelmstr 23
Eine noch neue Wirthschaft

best aus 1 mnhag Lthür Meidersekretär
Vertiko Damast s Sopha Stühle pol
B ttft Svphatisch Spiegel pol Wasch
tisch zusammen für 50 Thlr zu verkaufen

Weischergasse 2 I

I HtjM
Gr AWstr 5L

Gr AlriiIißr 5Z

I LtttM

Wir offcrirk KM
UM mit unsern großen Borräthen in

für Damen und Mädchen
Vollständig zu räumen

TZ w Li l Vorluulk S
in Double an

schließend 9 10 12 15 2V
in Streichgarn

3 16 18 30
in Soleil und Fan

tasiestoffen 18 20 40
in Plüsch und Krim

mer 20 25 30 75
MZTMTGW MsTWHGSGKS in Double und

Streichgarn 16 18 20 30 40
MLAWZSM NZTWtSKSLG in Soleil und

Fantasiestoffen 25 30 40 100
VLTWS MNWtGlGtG in Plüsch Krim

mer und Brokat 40 60 100 200
in nur soliden

Stoffen 3 5 8 15
in nur so

liden Stoffen 4 6 10 20
Hie

v i MÄSll WvS llSUmit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhast gearbeiteten Gestellen werden jeden
Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

OttO UIi KKGl5S s i tA Rlemsedmikäov
Expedition im Waiseuhause Buchdruckers des Waisenhauses in Halles d G

alles hochfeine gediegene Sachen

ca 10HO Hosen
in hochfeinem Stoff Hamburger
Leder und Zwirn

ca 600 Rock u
Jaquet Anziige

200 Paar Schaftstiefeln Herren
nnd Damen Stiefletten Knaben
Stulpenstiefeln goldene Damen
rcmontoir silberne Cylinder und
Regulator Uhren Muffen Hem
den Cigarren Singer Nähma
schinen ein Posten Wein zu jedem
nur annehmbaren Preise verkauft

werden bei

Ms MM
Trotzt Frackverleih in ftitnt
Auch Sonntags geöffnet

MWWUWMIIM

Fortgeschter Ausverkaus
Von Wein Spiritussen n Deli
katessen Die Laden und Wein
stuben Einrichtung darunter eine
altdeutsche Tafel mit Stühlen
sowie Wein Champagner und
andere Flaschen stehen zum
Verkauf

Wwe Mssiissssv y
Briiderstrake 4

i

Nölaer Domimlaase
Hauptgewinn 75000 baar

s Stück 3 25 Ziehungsliste gratis

bei 5/untere Leipzigerstratze

Wer sich billig kleide will
Zur Auswahl habe noch mehrere Hundert

neue und getragene Winter Ueberzieher
eomplette Anzüge Bnxkin Hosen von
4 an Röcke Jaqnets in allen Größen
echte Englisch Leder Hosen mir Latz und
Schlitz Zwirn Arbeiter Hosen von 2
an KommisZlttätttcl schon von 4 an
Stiefeln und Stiefeletten 200 Stück nur
gut gehende silberne Ancre und Cylinder
Uhren goldene Damen Uhren Ketten
Ringe Central Fener Doppel Gewehre
Teschins ohne Knall Revolver Terzerole
N s W zu verkaufenS

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Eine Koralleukette ist gestcrn Äbend
aus dem Wege von der gr Ulrichstratze
Markt bis zur oberen Leipzigerstratze
verloren geg Der ehrl Fiuver erhält
eine sehr gute Belohuuug gr Nlrich
stratze 56 im Laden

Am Sonnabend den 22 d auf dem Markte
ein Portemonnaie mit 8 9 Mk Inhalt
verloren Der ehrliche Finder wird gebeten
es gegen Belohnung abzugeben

Geiststr 37 Part Ecke d Albrechtstr

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlsmann w Hall

Hierzu eine Beilage
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